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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

SV Odersbach 1960 : TTC Offheim 1949 V 
Donnerstag, 17.11.2022, 20:30 Uhr

TTC Offheim 1949 V stockt Punktekonto gegen SV 
Odersbach 1960 auf

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TTC Offheim 1949 V am vergangenen Donnerstag in
der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Odersbach 1960.
Spielentscheidend war insbesondere das mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 10. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
das Doppel Wiegand / Eckelt. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Zsolt Vajda nun 8
Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kohl / Rathschlag hatten ihre Gegner Vajda / Wendel beim ungefährdeten Sieg in drei
Sätzen insgesamt im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Tropp / Schauer bekamen es nun
mit Wiegand / Eckelt zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Tropp / Schauer
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Das war nichts für
schwache Nerven. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Recht kurzen Prozess machten anschließend Deuster / Bautz
beim 11:7, 11:8, 11:7 mit Laux / Orlowski. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Recht
kurzen Prozess machte Alexander Kohl beim 3:0 mit Wolfgang Wiegand. Chancenlos war dagegen
daraufhin Klaus Rathschlag gegen Zsolt Vajda nicht, aber mehr als ein 3:11, 9:11, 11:9, 5:11 war in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Wenig später
ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte danach Andreas Tropp letztlich auf Lager, um Rainer Eckelt final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 5:11, 6:11. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Christian Wendel konnte Heinz-Jürgen Deuster anschließend den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Anlaufschwierigkeiten musste Frank Schauer
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Jens Bautz eine Niederlage in vier Sätzen gegen Walter Laux kassierte. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Passende spielerische Mittel hatte Alexander Kohl letztlich an der
Hand, um Zsolt Vajda zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Klaus Rathschlag Wolfgang Wiegand in fünf Sätzen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Rathschlag
endete. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Andreas Tropp daraufhin die
Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als Außenseiter gestartet war, mit 1:3
gegen Christian Wendel abgab und eine Niederlage kassierte. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Ohne Satzgewinn für Heinz-Jürgen Deuster verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Rainer Eckelt. Das musste man neidlos anerkennen. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Frank Schauer eine Niederlage in vier Sätzen gegen Walter Laux
kassierte. Es dauerte eine Weile, bis Jens Bautz seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Hans-Günter
Orlowski hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an
die Gäste. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles
aus sich heraus. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Wiegand / Eckelt war für Kohl / Rathschlag
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schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Odersbach 1960 nun ein Punktekonto von 10:8 Punkten auf,
während der TTC Offheim 1949 V vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen den TuS 1903
Weilmünster II ansteht, 17:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Odersbach 1960
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.11.2022 gegen den SV Rot-Weiß Hadamar III.

 Statistik:
 SV Odersbach 1960

Doppel: Kohl / Rathschlag 1:1, Tropp / Schauer 1:0, Deuster / Bautz 1:0 
Einzel: A. Kohl 2:0, K. Rathschlag 1:1, A. Tropp 0:2, H. Deuster 0:2, F. Schauer 1:1, J. Bautz 0:2 

 TTC Offheim 1949 V
Doppel: Wiegand / Eckelt 1:1, Vajda / Wendel 0:1, Laux / Orlowski 0:1 
Einzel: Z. Vajda 1:1, W. Wiegand 0:2, C. Wendel 2:0, R. Eckelt 2:0, W. Laux 2:0, H. Orlowski 1:1


